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»L «.... Durlscher Tageblatt
Das Ende einer Illusion

Frankreich will Schlich der Abrüstungs -Verhandlungen

In London entfaltet das britische Kabinett eine geheim¬
nisvolle Geschäftigkeit . Nicht weniger als drei Mal hat in
letzter Woche der Abrüstungsausschuß der Negierung ge -

Mt , ohne dag offiziell irgendetwas über den besonderen
Anlaß für die Sitzungen bekanntgegeben worden wäre . Aus
orioater Quelle aber verlautet , die englische Regierung
fasse eine wesentliche Verstärkung ihrer militärischen Rü¬
stungen , hauptsächlich derer zur Luft , in Erwägung , und
darüber sei im Ausschuß verhandelt worden .

Das würde allerdings nicht ganz mit dem Namen und den
besonderen Aufgaben dieses sogenannten Abrüstungsaus¬
schusses in Einklang stehen . Wenn man aber erfährt , daß in
London Nachrichten vorliegen sollen , nach denen die fran -
Msche Regierung die Absicht habe , die Abrüstungsverhand¬
lungen auf der bevorstehenden Sitzung des Hauptausschus -

jes der Abrüstungskonferenz , die am 29 . Mai in Eens statt¬
enden wird , endgültig abzuschließen und für beendet zu er¬
klären . dann begreift man einigermaßen den in London
vorgenommenen Themawechsel . Die englische Regierung
war in der letzten Zeit geneigt , dem sranzösischen Drängen
nach der Uebernahme gewisser Bürgschaften gegen eine Ver¬
letzung der abzuschließenden Abrllstungskonvention zu ent¬
sprechen, immer aber nur unter der Voraussetzung , daß
diese Konvention tatsächlich eine gewisse Rüstungsverminde¬
rung auch für Frankreich sestlege . Man scheint in London
nach der inzwischen immer klarer gewordenen Haltung
Frankreichs nunmehr aber die Hoffnung aufgegeben zu ha¬
ben, daß Frankreich bereit wäre , auch nur ein einziges Ge¬
wehr zu zerstören . Dieser Sachlage gegenüber erblickt das
englische Kabinett nicht nur keinerlei Veranlas -
sungzur Uebernahme von Bürgschaften , auf
deren unter Umständen verhängnisvolle Auswirkungen so¬
eben Lord Lothian in der „Times " hinweist , es fühlt auch
deutlicher die militärische Unterlegenheit Englands gegen¬
über dem in Waffen starrenden Frankreich , und da Vorsicht
die Mutter der Weisheit auch in der Politik ist , wird im
Ausschuß des Kabinetts nicht mehr von Abrüstung , sondern
von der eigenen Aufrüstung gesprochen .

Man kann nicht sagen , daß Frankreich sich gerade bemüht
hätte , England solche Vergleiche zwischen dem Rüstungs¬
stand diesseits und jenseits des Kanals fern zu halten . Die
Nachrichten über eine vom französischen Kriegsministerium
beabsichtigte Verlängerung der Militärdien st -
zeit haben nur eine sehr unklare und keineswegs überzeu¬
gende Widerlegung erfahren . Das Kriegsministerium er¬
klärt lediglich , daß die ergangenen Anweisungen sich nur
aus die Aufstellung des Voranschlages für 1935 beziehen .
Man kann nicht finden , daß damit die Absichten dementiert
wären . Dazu kommen die Ankündigungen geplanter großer
Marinemanöver im Atlantischen Ozean und im Kanal , die
in erster Linie auf das Zusammenarbeiten zwischen See -
und Luftstreitkräften abgestellt sein werden . Angeblich liegt
ihnen die Annahme zugrunde , daß zwei deutsche Geschwader
französische Truppentransporte von Afrika nach der Mittel¬
meerküste Frankreich stören wollen , aber England ist be¬
greiflicherweise in allen Fragen der See - und Luftkriegsrü -
ituna besonders empfindlich .

Aus Rom verlautet , daß man in der Frage der Abrü¬
stungskonvention im Augenblick keinerlei Initiative zu er¬
greifen gedenke . Das halbamtliche „ Eiornale d 'Jtalia " be¬
stätigt diese Auffassung und bringt zum Ausdruck , daß
ohne Deutschland in Genf nichts geschehen
könne . Auf keinen Fall werde Italien ohne Deutschlands
Teilnahme irgendein Abkommen unterzeichnen . Hält man
dazu , daß König Victor Emanuel der Dritte in der Thron¬
rede , mit der er das neueingesetzte Parlament eröfsnete , die
Erklärung abgab , daß Italien „ für sich und für Europa
eine möglichst lange Friedenszeit heiß erwünscht , und daß
die beste Gewähr für einen solchen Frieden in der Schlag¬
kraft unserer bewaffneten Macht liegt "

, dann darf man
wohl feststellen , daß die Illusion der europäischen Abrüstung
heute auch in Italien begraben ist .

Ein neuer englischer Abrüstungsplan ?
London . 7. Mai . Ein Sonderkorrespondent des „Daily Tele¬

graph " schreibt : Die Politik , die von England bei Wiederzusam -
snentritt der Abrüstungskonferenz in Eens am 29. Mai befür¬
wortet werden soll, wird , in einer Sondersitzung des Kabinetts
am Dienstag erörtert werden Der Kabinettsausschuß für die
Abrüstungssrage hat sich kürzlich mit dem Entwurf eines neuen
Planes beschäftigt . Es verlautet aber , daß . die Mehrheit des
Kabinetts diesen Plan nicht annehmen wird . Sein lei¬
tender Gedanke ist, die schwerbewaffneten Staaten durch eine
Erweiterung der Sicherheitsgarantien in Europa unter riesiger
Beteiligung zu einem Abkommen über eine Begrenzung der
Nüstungen zu überreden . Es verlautet , daß Macdonald den
Plan begünstigt hat , daß aber die Mehrheit der Minister da¬
gegen ist. Macdonald ist darauf aufmerksam gemacht worden ,
daß das Unterhaus sich niemals mit einem solchen Plan ein¬
verstanden erklären würde .

Inzwischen erfährt man , daß vom britischen Botschafter in
Paris eine wichtige Darstellung der sranzösischen Haltung ein¬
gegangen ist. Sie deutet auf eine wesentliche Aenderung des
Pariser Standvunktes hin . die wahrscheinlich auf die Ratschläge
zurllckzuführen ist . die Doumergue und seine Kollegen vom fran¬
zösischen Eeneralstab erhalten haben . Frankreich ist anscheinend
nrcht bereit , sich aus ein Abkommen über die Begrenzung dei
Rüstungen oder aus einen Nichtangriffspakt mit Deutschland z«
verlassen , sondern zieht es vor , die Schritte zu tun . die es iw
Interesse seiner eigenen Sicherheit für notwendig hält . Unter
diesen Umständen wird in Kabinettskreisen die Ueberzeugung
rusgedrückt , daß die britische Rolle in Eens jetzt passiver sein
müsse .

Der polMi-sonijelruUche NichlangriffsMl verlängert
Warschau , 7. Mai . Wie die polnische Telegraphenagentur au -

Moskau meldet , ist zwischen dem polnischen Botschafter Lukaschc-
wltsch und dem Außenkommissar Litwinow ein Protokoll unter¬
zeichnet worden , wonach der polnisch -sowjetrussische Nichtangrisss -
pakt für die Dauer von zehn Jahren , d. h . bis zum Jahre 1945,
verlängert wurde . Das Protokoll enthält ferner eine Klausel ,
wonach der Nichtangriffspakt nach Ablauf der zehn Jahre auto¬
matisch um weitere zwei Jahr « verlängert wird , falls keine Kün¬
digung erfolgt .

Mnniert das .Sarlacher Tageblatt
*

Dle polnischen Journalisten in Machen
Eine Ansprache Staatsministers Dr . Franks .

DRV . München , 7 . Mai . Nach einem Besuch des Braunen
Hauses waren die polnischen Journalisten Gäste der Landes¬
stelle Bayern des Neichspropagandaministeriums , die ihnen zum
Abschluß des offiziellen Aufenthaltes in Bayern ein Essen im
Hotel „Vier Jahreszeiten " gab . Im Laufe des Abends sprach
Staatsminister Dr . Frank als Kämpfer für den Nationalsozia¬
lismus zu den polnischen Pressevertretern als Kämpfern für
ihr Vaterland . Er bezeichnte es als die beiden Völkern ge¬
meinsame Aufgabe , gegenüber allen Schwierigkeiten politischer
oder rationeller Art den Eemütswert wieder in den Vorder¬
grund zu drücken , und richtete an die polnischen Gäste die Bitte ,
die Ueberzeugung in ihre Heimat mitzunehmen , daß das deutsche
Volk den Frieden wolle und den Glauben an die ewigen Werke
der Menschheit über alles vergängliche stelle .

Sodann nahm Professor Lompicki im Namen seiner polnischen
Landsleute das Wort . Er faßte seine in Deutschland gewon¬
nenen Eindrücke dahin zusammen , daß die deutsche Kunst wie¬
der Volkskunst im wahrsten Sinne des Wortes geworden sei.
Die polnischen Journalisten hätten die Ueberzeugung gewon¬
nen , daß die Arbeit des neuen Deutschlands von rein friedli¬
chen Leitgedanken getragen sei . Beide Völker hätten Makler
von auswärts nicht nötig , sie hätten die Entspannung unmittel¬
bar vollzogen und würden nun auf einer festeren Grundlage
aufbauen können . Er versicherte , daß er und seine Kollegen
durch ihre Fahrt in dem Willen bestärkt worden seien , die
gegenseitige Verständigung zu vertiefen .

Kurz vor elf Uhr abends traten die polnischen Journalisten
die Rückreise nach Berlin an .

Jahresversammlung
des Deutschen Museums

Miinche .l, 7 . Mai . Im Rahmen der diesjährigen Hauptver¬
sammlung des Deutschen Museums fand im festlich geschmückten
Lhrensaal die Festsitzung des Ausschußes statt . Unter den An¬
wesenden sah man u . a . Reichsaußenminister von Neurath , Mi -
nisterpräsideni Siebert , die Staatsminister Wagner , Schemm und
Otto Frank , den thüringischen Staatsminister Wächtler , Reichs¬
pressechef Dr . Dietrich . Der Vorsitzende des Vorstands , General¬
direktor Dr . Köttgen , bedauerte , daß der Führer . Reichskanzler
Adolf Hitler , leider nicht habe erscheinen können . Er gab dann
in großen Strichen ein Bild vom Deutschen Museum , wie es Os¬
kar von Miller htnterlassen hat . In dieser Erscheinungsform
werde das Deutsche Museum von allen Völkern als einzig da¬
stehend anerkannt . Vis jetzt haben über 10 Millionen Menschen
das Museum besucht . Eine der nächsten großen Aufgaben , die
Oskar von Miller selbst noch hinterlassen habe , sei die endliche
Fertigstellung des Sammlungsbaues . Der Vorstand des Mu¬
seums habe sich an die Reichsregierung mit der Bitte um Unter¬
stützung für dieses Werk gewandt . Die Reichsministerien des
Innern und der Finanzen hätten im Sinne des Willens des
Führers geglaubt , sich diesem Appell nicht verschließen zu dür¬
fen . Sie hätten sich entschlossen , für die Weiterführung des
Sammlungsbaucs erstmalig den Betrag von einer Million
Reichsmark zur Verfügung zu stellen . (Lebhafter Beifall .) Es
folgten dann zahlreiche Einzelberichte .

Hermann LSns GraS ansgefandes
Berlin , 7 . Mai . Das Zentralnachweisamt für Kriegsoerluste

und Kriegergräber in Berlin - Spandau hat seit langem die Nach¬
forschungen nach dem Grabe des am 26. September 1914 bei
Loiore (etwa 20 Kilometer nordwestlich Reims ) als Kriegsfrei¬
williger in den Reihen des Füsilierregiments 73 gefallenen
Volks - und Heidedichters Hermann Löns aus Grund der
früheren Vermutungen und Nachrichten fortgesiihrt . Endlich ist
: s dem Nachweisamt gelungen , das gesuchte Grab zu ermitteln , i
Sei den französischen Eräberdienstarbeiten in der Gegend von
Loiore wurde aus dem Gefechtsfeld vom 26. September 1911
ein deutscher Toter mit der Erkennungsmarke Nr . 309 , Füsilier¬
regiment 73 . geborgen . Als einziger Träger dieser Erkennungs¬
marke wurde mit Hilfe der Kriegsstammrolle der Dichter Her¬
mann Löns festgestellt . Seine körperlichen Ueberreste sind vom
sranzösischen Eräberdienst auf dem deutschen Militärfriedhof
Loiore im Grabe Nr . 2128 zur letzten Ruhe gebettet worden .

Kamps vm die CchachtvellmetsNschasl
Die 13. Partie im Schachwettkampf Remis beendet

DNB München , 8 . Mai . Wie nicht anders zu erwarten war ,
endete die am Sonntag abgebrochene 13- Wettkampspartie nach
insgesamt neunstündiger Spieldauer remis . Der deutsche Mei¬
ster versuchte zwar seinen Vorteil zur Geltung zu bringen und
unternahm einige interessante Eewinnmanöver , die aber von
dem aufmerksam spielenden Weltmeister pariert wurden . Dr .
Aljechin kam zu einem ewigen Schach , sodaß der Kampf mit
friedlichem Remis endete . Der 14 . Partie am Dienstag werden
Kultusminister Schemm und Reichsjustizkommissar Dr . Frank
beiwohnen .

Deutsche Siege in Rom
Die deutsche Turnierreiterei errang am Samstag beim Inter -

nationalen Turnier in Rom wieder einen schönen Erwlg . Iw
Preis vom Kapitol . einem über sechs schwere Hindernis !«
führenden Jagdrennen , blieb Oblr . Hasse rum Schluß unter
den 54 Teilnehmern als einziger fehlerlos und siegte überlegen
vor Rittmeister a . D . Salviati , der auf Großfürst vier Fehler
machte . Das Intern . Reitturnier in Rom wurde am Sonntas
zg Ende geführt . Den deutschen Reitern war im Preis von
Lido , einem mittleren Jagdspringen noch ein Erfolg beschieden
Rittmeister von Barnekow belegte vor Bellow unrer Ober¬
leutnant Schlick noch einen beachtlichen zweiten Platz von 104
Teilnehmern . Auch im Königsvreis , für Pferde , die sich wäh¬
rend des Turniers -placiert hatten , schnitt Deutschland sehr gut
ab . Rittmeister von Salviati kam als einziger Deutscher auf den
oierten Platz .

Tages -Ameigev
Dienstag , 8. Mai 1934

Bad . Staatstheater : „Kbrthago "
, 20 —22X - Uhr .

Skala - Tonsilm - Thcater : „Der Jäger aus Kurpfalz "
, 6 >L und

8X Uhr .
Markgrasen - Theater : „Wenn ich König wär "

, 6 , 8 >L Uhr .
Kammer - Lichtspiele : „Das Haus an der Grenze ".

England droht Japan mit dem
Handelskrieg

London , 7. Mai . Der Präsident des Sandelsamtes . Runei «
man , gab am Montag im Unterhaus seine mit großer Span¬
nung erwartete Erklärung über die Wirtschaftsoerhandlunseu
»wischen Großbritannien und Japan ab . Die Mitteilungen Rnn -
nmans laufe » aus eine Handelskriegserklärung an Javan hin¬
aus . da er zum Schutz der Industrie Großbritanniens und seiner
Kolonien gegen den japanischen Wettbewerb neue Zölle und
Kontingente ankündigte . Im einzelnen bemerkte er : Die briti¬
sche Regierung ist zu dem Schluß gekommen , daß sie . in der Hoff¬
nung auf eine Vereinbarung , nicht berechtigt sein würde , die
Maßnahmen zum Schutze des Handels Großbritanniens zu ver¬
schieben. Schon diese Einleitung der Erklärung Runcimans
tourde mit Beifall ausgenommen . Dies ist ein Beweis dafür ,
saß die Mehrheit die Haltung der englischen Regierung billigt .
Der Staatssekretär für die Kolonien wird die Regierungen der
Kolonien und der Protektorate ersuchen , Einfuhrkontingent «
- inzufübren , die , ausgenommen von Westafrika , auf alle aus¬
wärtigen Einfuhren von Baumwolle und Kunstseidewaren An¬
wendung finden sollten , um England auf diesen Märkten wieder
in seine frühere Stellung zu bringen . Die Kontingente sollen
auf der Durchschnittseinfuhr des Jahres 1927 bis 1931 aufgebaut
werden , und rückwirkend von beute , dem 7. Mai ab gelten . Zum
Schluß erwähnte Runciman , daß der englisch -japanisch « Ver¬
mag . so weit er Westafrika betrifft , gekündigt worden ist Di «
Maßnahmen Westafrikas werden daher auf japanische Waren be¬
schränkt sein . Weiter bemerkte Runciman . die Regierung sei sich
soll bewußt , daß der javanische Wettbewerb nicht auf .Baum¬
voll - und Kunstseidewaren beschränkt ^ ei,

England hasst ans freundschaftliche Regelung der Streitfragen
mit Japan .

DNB . London , 7 . Mai . Mit großer Spannung erwartet man
in London die weitere Entwicklung der englisch - japanischen
Handelsbeziehungen nach der Ankündigung Runcimans im
Unterhause , daß die englischen Kolonien englische Kontingente
für die japanischen Baumwolleinfuhren verfügen werden . Von
zuständiger englischer Seite wurde am Montag abend mitge¬
teilt , daß die Unterhaus - Erklärung nicht etwa einen Bruch
zwischen Japan und England andeute . Im Gegenteil blieben
England und Japan nach wie vor gute Freunde und man hoffe
in London , daß es gerade durch die englischen Abwehrmaßnah¬
men möglich sein werde , zu einer Vereinbarung mit Japan zu
gelangen .

Der englische Geschäftsträger in Tokio hat beim stellvertreten¬
den japanischen Außenminister vorgesprochen , um ihn über den
Inhalt der Mitteilung Runcimans aufzuklären . Diese ist auch
in Form einer Denkschrift dem japanischen Botschafter in Lon¬
don überreicht worden . Einer Meldung der japanischen Rengo -
Agentur zufolge , hat der englische Geschäftsträger angedeutet ,
daß England eine freundschaftliche Regelung der Streitigkeiten
erwarte .

Riesige Dorfbründe
In Mittelserbien

Belgrad , 7 . Mai . Im Dorfs Kostotzo in Mittelserbien brach
ein Brand aus , der in kurzer Zeit 25 große Wohnhäuser mit
allen Nebengebäuden einäscherte . Das Feuer wurde durch spie¬
lende Kinder verursacht Der starke Wind und die Dürre be-
zünstigten die Ausbreitung des Brandes , durch den eine Anzahl
reicher Bauern an den Bettelstab gebracht wurde .

Zn einer polnischen Kleinstadt

Warschau , 7 . Mai . Das Städtchen Wlodzimircean an der
iowjetrussischen Grenze ist von einer Feuersbrunst fast völlig ein -
seäschert worden . Nur einige Verwaltungsgebäude konnten ge¬
rettet werden . Insgesamt sind 200 Wohnhäuser mit Rebeu -
zebäuden in Asch « gelegt worden . Ueber 2000 Personen find ob¬
dachlos . Der Brand konnte erst nach 24stündiger Dauer end -
zültig gelöscht werden . Das Feuer konnte nur deshalb einen
o großen Umfang annehmen , weil die meisten Häuser aus Holz
zebaut waren .

In der Ortschaft Rogozno bei Lodz sind 13 Gehöfte einer
Zeuersbrunst samt lebendem und totem Inventar zum Opfer
zefallen . Es besteht der Verdacht , daß der Brand gelegt
worden ist.

In der Tschechoslowakei

Prag , 7 . Mai . In der etwa 30 Kilometer von Rosenberg ent¬
fernt liegenden Ortschaft Nizni Revuca brach , wahrscheinlich aus
Unvorsichtigkeit, , ein Feuer aus , das mit rasender Geschwindig¬
keit um sich griff Etwa 60 Häuser und 100 Scheuuen wurden
nngeäschert . Das Feuer sprang auf den in der Nähe des Dorfes
zelcgenen Wald über , der in einem Umkreis von zweieinhalb
Kilometer vernichtet wurden .

Grotzfeuer Sei Golllww
Stettin , 7 Mai . Am Montag mittag brach in Karlshof bei

öiollnow auf dem Gehöft der Besitzerin Schmidt ein Feuer aus .
ras sich infolge des starken Windes auf einen großen Teil des
Dorfes ausdehnte Der Sturm trug die Flammen vom westlichen
ilusgang des Dorfes von Haus zu Haus . Die meisten Gebäude
ind strohgedeckt. Bisher sind 14 Gehöfte mit ungefähr 30 Ve¬
randen ein Raub der Flammen geworden . Das gesamte Klein¬
rieh ist verbrannt . Aus den Scheunen und Stallungen konnte
nchts gerettet werden . Ebenso ist viel MobUiar mitoerbrannt .

Vom Siavisky-Ausschlltz
Paris , 7. Mai . Es liegt nunmehr der Bericht des Vizepräsi¬

denten des parlamentarischen Untersuchungsausschusses in Sache ,
Stavisky vor . der eine Zusammenstellung der Finanzgeba¬
rung des Schwindlers ausarbeiten soll . Danach dürfte sich da¬
von Stavisky m Bewegung gesetzte Kapital auf 300 Million «,
Francs belaufen haben : denn man hat bei fünf verschiedene «
Banken Staoisky -Konten in Höhe von 125 Millionen . 52 Millio¬
nen . 37 Millionen . 17 Millionen und 10 Millionen zum Teil aus
Decknamen lautend , ermittelt . Die Operationen fallen in di ,
Zeit von 1924 bis 1933 , wobei die Haupttätigkeit zwischen 1931
und 1933 liegen dürfte . In der von dem Polizeiinspektor Bonr
wieder entdeckten Schecksammlung sollen die fehlenden Scheck
obschnitte hauptsächlich Persönlichkeiten der Presse betreffen . Dei
Berichterstatter zweifelt im übrigen die Echtheit der Stavisky -
Unterschrist auf etwa zehn Schecks an , darunter auch den , aus
dem der Vermerk „Tardie " steht , was in „Tardieu " vervollstän¬
digt worden war . Der Berichterstatter glaubt , daß die Schrift
auf diesem Scheck von dem Vertrauten und Privat ^ekrelär 8ta <
oiskys , von Romagnino , stammt .



Deutscher HMey-Cieg in Stuttgart
Die Schweiz vor 8800 Zuschauern 8 :3 (3 :2) grschlasrn

Stuttgarts Svortleben beberrschteom Sonntag der 4 . Höckey -Länverkamvi Deutschlands gegen die Schweiz in der Adolf Hit-ter -Kamvibabn . das weit über die schwarz - roten Erenzpsäblehinaus das Interesse der Änbänger des schönen Svoris fand.Deurschland batte gegen die in jüngster Zert gut auisekomineneund sebr rtin durchtrainierte eidgnössische Naiionalmatmschatrseine allerstärksten Kräfte ins Fels gerückt ; das war auch nö¬tig zu dem schließlich errungenen eindeutigen Sieg , denn dieSchweizer zeigten in einem ausgeglichenen Svielvörlau », der esan jvanneden Momenten vor beiden Toren iticht ieblen lieh, daßsie zu den bestbii hückeomannschaiten des Kontinents zäblen .Deutschlands Sieg wurde vor MM Zuschauern in der mächtigenArena der Adolf Hitler - Kamoibatm erruNgen. wobei ünterzahlte,chen Ehrengästen auch der Oberbürgermeister der StadtStutigärt , zahlreiche Vertreter der Reichswehr . Polizei und oo-
litischen Formationen und dct Landessöortiührer Dr . Klrtt demEviel beiwobNten. Deutschland hat den Sieg verdreht , wenn erzahleninähig auch etwas hoch ausgefallen ist. Der beste Mann -schaitstril der Deutschen war der Sturm , der seine Leistung vonHannover noch weit übertraf , obwohl, wie sich berausstellte , derRasen btt Kampfbahn den Erfordernissen des Hockeysoiels iirchtganz gerecht wird . Ob es nun die prachtvolle Stürmiiibrung ei¬nes Kurt Weib war . den sein Klubkameräd Müller aufs besteunterstüyte . oder ob das technische Können von Scherbarth , die

schnellen und raumüreifenven Vorstöbe det Außenstürmer Meß¬ner und Melitz waren , der deutsche Angriff war über jeden Ta¬del erhaben . Die Läuferreihe kam Viesckal wiedetum nicht rechtin Fahrt , oör allem war es Kirberg , der sich Noch nicht in das
Maiinschaftsgesüge eingefuitden Hai Ohne Fehl und Tadel warder Torhüter Piaikenbolz , dagegen ließen die vor ihm stehendenVerteidiger viele Wünsche offen.

Kleine RstzrWeü aus aöer Well
Det südslawische Außenminister in Sofia . Der südslawi¬

sche Außenminister Ieftitsch ist äm Mont Ny in Begleitungmehrerer . leitender Beamten sowie von mehreren Journa¬listen in Sofia zu einem offiziellen Besuch der bulgarischen
Regierung eingetroffen .

Zwei Todesstürze beim Marienbetger Dreiecks-Rennen .Der erste Laus zur deutschen Motorradstratzenmeisterschast,das Marie .nberger Dreiecks-Nennen , ging ebenso wie dasEilenriede -Rennen leider nicht ohne tödlichen Unglücksfallab . Im Rennen der Lizenzfahrer verunglückte der KasselerBertram Rübsamen auf DKW . und Hans Zeune - Heil -bronn tödlich.
Tödlicher Absturz eines Segelfliegers . Bei den Segel -

flugwettbewerben in Vorkenbsrgen ereignete sich ein tödli¬
cher Absturz . Der 22jährige Segelflieger Schmidt hatte sichdurch ein Motorflugzeug bis auf 1000 Meter Höhe schlep¬pen lassen, worauf er äusklinkte . In einer Höhe von 400Meter verlor Schmidt anscheinend die Gewalt über seinFlugzeug und stürzte ab, wobei er tödliche Verletzungen er¬litt .

Eroßfeuer in den Bayerischen Motorenwerken . Aus bis¬her unbekannter Ursache brach am Sonntag in einem Holz¬schuppen einer Betriebsaulage der Bayerischen Motoren¬werke Feuer aus . Im Nu stand der Schuppen in einem Aus¬
maß von 10 auf 30 Meter vollkommen in Flammen . Nachetwa einer Stunde waren die Löscharbeiten so weit gedie¬hen, daß die Gefahr als beseitigt gelten konnte. GrößererSchaden konnte vermieden werden.

Der Eelsenkirchener Raubmord aufgeklärt . Der Mord andem 13jährigen Jungvolkangehörigen Fritz Walkenhorst hatseine Aufklärung gefunden . Als Mörder wurde der nochnicht 14jährige Mitschüler des Ermordeten , Heinz Christen ,ermittelt und festgenommen . Nach anfänglichem Leugnengestand Christen ein , Fritz Walkenhorst in einer Sandgrubeermordet und verschartt zu haben.
Raubüberfall aus einen chinesischen Küstendampfer . See¬räuber überwältigten die Besatzung des chinesischen Küsten¬dampfers „Taiyi " und raubten das Schiff aus . Sie ent¬kamen mit einer Beute von etwa 10 000 Dollar . Bier Mit¬

glieder der Besatzung fanden den Tod . Mehrere Passagierewurden über Bord geworfen und ertranken .1VV0 Studenten fuhren znm Ost-Semester . Auf demBahnhof Friedrichstraße in Berlin traten am Samstag dierund 1000 Studenten und Studentinnen , die zum Ost-Seme -ster nach Königsberg , Danzig und Marienburg fahren , di«Reife an . An den Mützen- Anfschlägen der SA .-Uniformevkonnte man erkennen, saß alle deutschen Gaue , besondereauch Bayern vertreten waren . In Marienburg fand ein «große Kundgebung und ein Fackelzug statt , bei dem Gaulei¬ter Koch und Reichsfllhrer Dr . Stäbe ! sprächen.
Suvich reist nicht nach Moskau

Grtlin , 7. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird, hak die ita¬
lienische Regierung der Sowjetrrgieruwg mitoeteilt daß die
Reiie des Staatssekretärs Suvich nach Moskau nicht stattsindet

Genossenschaftlicher Lehrgang tm da-. Laudesgetverbeauil
bld . Das Badische Landesgewerbeamt veranstaltete am 23.und 2t . April 1934 einen Schulungskurs zur Belehrung auf demGebiete des Handwerksgrnossenschastswesens. Zweck und Zieldieses Kurses war . den Teilnehmern , die sich aus Vorstands¬und AufsichtsratsmitglieVern der einzelnen Handwerkergenossen¬schaften zusammensetzten, über ihre Pflichten und Rechte aufzu¬klären und zubelehren . Es waren 40 Genossenschaften mit zu¬sammen 6S Teilnehmern vertreten . — Nach den Begrüßungs -worieit und Ausführungen über den Zweck des Lehrgangs durchden Direktor des Landesgewerbeamts , OberregierungsratBucrrius folgte ein Reserat des Herrn Anwalt Lang vom

Deutschen Eenossenschaftsverband in Berlin , das sich mit der
Geschichte des deutschen Genoffenschaftswesens unter besonderer
Einbeziehung des Handwerks besagte. Hierauf berichtete HerrProf . Dr . Wehrle von der Universität Marburg in zwei inte¬
ressanten Vorträgen über die nationalsozialistische Wirtschafts¬politik und die Genossenschaften. Der Vortrag des Herrn Direk¬tor Koch von der Landesgewerbebank in Karlsruhe über Buch¬
führung und Bilanzkunde beschloß den ersten Tag .Der Abend vereinte die Teilnehmer mit den Referenten zueinem gemütlichen Beisammensein .

Der zweite Tag brachte zunächst ein Referat des Herrn Ver¬bandsdirektor Günther von der Vereinsbank in Rastatt überdie Pflichten der Verwaltungsorgane , Vorstand und Auffichts¬rat . lieber die Besteuerung der Genossenschaften sprach HerrSyndikus Spall von der Bad . Handwerkskammer . Praktische
UebuNgen in Buchführung und Bilanzkunde , ebenfalls von
Herrn Syndikus Spall geleitet , bildeten den Abschluß des zwei¬tägigen Kurses .

Der Verbandsdirektor des Revisionsverbandes badischer
Handwerkergenossenschaften, Bäckermeister Dtznnig schloß denKurs mit Worten des Dankes a» das Landesgewerbeamt undder Ermahnung an die Kursteilnehmer bei allen Arbeiten
stets des Wortes eingedenk zu sein „Alles für das deutscheMolk ".

Der Schulhauŝ Einsturz in Winterbach
Wie das Unglück geschah

Winterbach , 7 Mai . Am Samstag vormittag 10 Uhr warenim alten Schulhaus drei Klassenzimmer beietzr . Der Unterrichtwar gerade zu Ende . Die Lehrer Kohnle . Binz und Reisch be¬fanden sich m,t den Klagen , denen st - um diese Stunde Unter¬richt gaben , noch im Schulhaus . Der vierte Lehrer . Arnold ,war mit seiner Klasse nicht im Gebäude . In diesem Augenblickstürzte binnen wenigen Sekunden der Mittelteil des Hausesein . Es ist mit größer Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß dasKellergewölbe nachgab . Die Kellerdecke und die Irepoebrachen zusammen, und zugleich die Außenwand nach der Straßen¬seite Und die gegen die Mitte des Hruses zu gelegenen Teiledes ersten und zweiten Stocks . Lehrer Arnold , der gerademit seiner Klasse von einem Spaziergang zuruckkehrre . sah dieHauswand sich bewegen und dann zusammenfallen . Er stießemen Warnungsruf aus . Die Bauarbeiter im Graben konntennoch rechtzeitig flüchten. Dann hüllte eine dichte Staubwolkebas Schulhaus ein.
Es wird berichtet, daß Oberlehrer Kohnle bereits vor demHaus gewesen war , dann aber wieder umkehrte , um die ihmanoertraüten Kinder zu retten . Dabei fand er den Tod .Man zog später seine Leiche aus den Trümmern zusammen mitdrei Kindern , von denen eines noch lebte Er war offenbar mitdem züsammenbrechenden Boden herabgestürzt . Balken und dasim Hause befindliche Klavier waren auf ihn herabgesallen undhatten ihn erschlagen .
Der Lehrer R e i s ch , der sich,n dem ebenerdigen Schulzimriterbefand, riß sofort die Fenster auf . Dadurch konnten Helfer , dieauf das furchtbare Krachen des Einsturzes aus der Kirche »ndsonst aus der Nähe herbeigeeilt waren , sofort einsteigen . Siebrachten die verstörten Kinder mit größter Schnelligkeit durch dieFenster hinaus , befreiten die durch Balken Eingeklemmten undVerletzten, selbst halb blind durch den dichten Staub und nurmühsam atmend , während der Einsturz noch immer nicht zurRühe gekommen war .
Im oberen Stockwerk , so erzählte ein Kind , das im Schulzim-mer beim Lehrer Binz gewesen war . hätten sie zuerst einenlauten Warnruf von der Straßenseite gehört . Ihr Lehrer habegesagt : „Schnell die Ranzen nehmen Und hinaus !" mnv sei zurTüre gegangen , ym sie zu öffnen . Aber dann sei er plötzlichamt der Wand in die Tiefe verschwunden. Die ratlosen , dasUnglück kaum begreifenden , verängstigten Kinder waren wie ge¬lähmt , bis von der Kirchseite Rufe erschollen : Fenster aufmachen!Sie taten das dann , kletterten nacheinander hinaus und sprangenhinab , in die Arme der Untenstehenden , die sie aufsingen . Leh¬rer Linz hat bei seinem Sturz , so viel man erfahren konnte,rur leichtere Verletzungen davongetrazen .

Es muffen furchtbare Minuten gewesen sein, diese ersten Mi¬nuten nach der Katastrophe , erfüllt von den Schreien der Kinder ,rem Poltern und Bersten der Decken und Wände , den Rufen derlletter . wahrend der Staub wie dichter Qualm das ganze Hausnnhüllte .
Binnen kurzer Zeit waren alle Kinder , die nicht mit dem

Deichenden Boden hinabgestürzt waren , aus dem Schulhaus ge¬holt . Dann ging man daran , von der Straßenseite her die Ber¬
gung der unter einem Balken - und Brettergewirr liegenden
verschütteten Opfer in Angriff zu nehmen. Kind auf Kind wurde
schwerverletzt oder tot geborgen , manches mußte förmlich aus¬
gegraben werden , beinahe alle lagen nahe beieinander und über¬einander , Das Kellergewölbe war hier zusammengesallen unddie unglücklichen Kinder hatte der Einsturz zum Teil vom zwei¬ten Stock bis in den Keller hinuntergeriffen . Die Bergungs¬arbeiten waren mit ständiger Lebensgefahr für die Arbeitenden
verknüpft , denn das Schulhaus hatte , nachdem die eine Seitein der Mitte zusammengebrochen war , keinen Halt mehr und
drohte noch in weiteren Teilen einzustützen . Trotzdem gaben sichdie Retter lange nicht damit ab , sich durch Stützbalken zu schützen.Sie wollten nur einest möglichst schnell zu den Verschütteten
Vordringen . Erst nachdem bis auf ein vermißtes Kind alle ge¬funden und heräusgebracht und auch die Leiche von OberlehrerKohnle geborgen worden war , wurden mit einigen Balken dieRede der Vorder -Haüswand und das ganzgebliebene Dach ab¬
gestützt .

Es war längere Zeit sehr schwer , festzustellen, ob noch Kinder
unter den Trümmern liegen konnten, denn die Geretteten waren
auseinandergelaufen . Schließlich aber kätn man zu dem Ergeb¬nis . daß noch ein Kind verschüttet sein müsst, der Schüler Alfred
Eisenmann . Es begann dm Suche nach dem Vermißtenvon neuem. Körbeweist wurde der Schutt weggetragen , Balken
mußten durchsägt und entfernt werden , und eine Staubwolke
hüllte beständig die Feuerwehrleute ein. Schließlich, kurz vor
4 Uhr , entdeckte einer der Arbeitenden den Körper des armen
Jungen . Vorsichtig wurde die kleine Leiche freigelegt und her¬
ausgehoben und zugedeckt auf einer Bahre an den ergriffenen
Umstehenden vorüber « eggeiragen .

Um diese Zeit räumten von der Kirchseite her Feuerwehr ,SA . und Einwohner die Räume des Schulhauses , soweit sie noch
standen, vollends aus . In eiiiör Neinen Anlage neben der Kirch«
wurde aller aufgestapelt . Tafeln , auf denen noch verwischt«
Kreidezeichen zu lesen waren , Aufsatzhefte, herrenlose Schulran¬
zen und Federkästen, alles überzogen von dem weißgrauen Mör¬
telstaub der Katastrophe.

Um 4.30 Uhr begann man dann das Schulhaus vol -lends einzvrertzeu . Dumpf krachend stürzten die Wände ,an Lenen noch zersetzt« Bilder hingen, und die Reste der Böden ,auf denen noch zerstörte Pulte und Banst standen , zusammen.Bom Echulhaus . das eine so unheilvolle Stätte geworden war,war eine Stunde später nur noch «in Schutthaufen übrig .
Der 42jährige Oberlehrer Kohnle war sehr glücklich verhei¬ratet . Er stammte aus Welzheim und hatte selbst zwei Kinder ,von denen eines in der Schule war . Es wurde gerettet . Kohnl«war in Winterbach sthr beliebt . Er sei immer gut aufgelegtund fröhlich, aber auch sthr fromm und gütig gewesen.
Die Familien der Kinder leben zum größten Teil in -fehleinfachen Verhältnissen . Drei der tödlich verunglückten Kinder

waren Kostkinder, die aber schon längere Zeit in Winterbach
ausgenommen waren . Einer der Knaben war der einzige Sohn .

Sehr groß ist die Zahl der Verletzten . Mau zählt10 schwer - und 28 leichtverletzte Kinder . In der Hauptsache ha¬ben die Schwerverletzten Schädel- und Beinbrüche und schwere
Quetschungen erlitten . In der Zahl von 40 Verletzten sind die
nicht enthalten , die noch Schürfungen und leichte Quetschungenerlitten hatten und zu Hause bei den Eltern verbunden wurden .» -

Die Beerdigung der Todesopfer findet am Dienstag nach¬mittag 2.30 Uhr statt./

Verlegungen -er Wochenmärkte in Wer« und VW
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat die jahrelang viel umstritteneFrage der Verlegung der Wochenmärkte in Bühl und Achernnunmehr dahin entschieden, daß im Interesse der Beschleunigungdes Durchgangsverkehrs die Wochenmärkte in Bühl und Achernmit Wirkung vom 15. April 1934 ab von der Landstraße weg¬verlegt werden . Damit ist ein lang ersehnter Wunsch der Kraft¬

fahrer in Erfüllung gegangen.

Alt Iaht Relchsstatthniter
Aarstruhe , 7. Mai . Anläßlich des Jahrestages seine, Ein¬setzung als Reichsstatthalter äußerte sich Reichsstatthaltrr Roh^ jWagner aus verschiedene aus diesen Tag bezugnehmende FragenZunächst erklärte er. daß das vergangene Jahr seine Erwartungenweit Übertrossen habe, besonders auf politischem und .wfttschE ,lithem Gebiet . In politischer Hinsicht habe er eine derart erfolgtreiche Entwicklung einfach nichr für möglich gehalten . Auch hiewirtschaftlichen Ersolge seien beispiellos . Mit diesem stürmischenTempo der Entwicklung habe allerdings die kültutelle Neu¬gestaltung nicht Schritt gehalten . Auf diesem Gebiet mutzte tat¬sächlich überall neu angefangen werden.
Auf politischem Gebiet müßten die letzten Widerstände deralten Weltanschauungsgruppen , nämlich des Marxismus , despolitischen Katholizismus und Protestantismus und der Reaktionüberall da gebrochen werden , wo trotz der Zerschlagung ihrerpolitischen Organisationsformen immer noch an der Untergra¬bung des nationalsozialistischen Staates gearbeitet werde. Ausvem Gebiete der Wirtschaft werde m der Arbeitsbeschaffung fort-zefahren mit dem Ziel , allen Erwerbslosen wieder Arbeit undBrot zu bringen . Dann werde daran gegangen werden , den

durchschnittlichen Lebensstandärd des ganzen Volkes zu heben.Im Bereiche des kulturelle « Lebens müsst dem gesamten Schaffenauf Sem Gebiete der Architektur, der Bildhauerei , der Schrift¬stellerei. der Dichtkunst und schließlich der Musik die national¬
sozialistische Ideenwelt ausgeprägt werden.

Die Frage , auf welchen Gebieten für unser Land die größtenMöglichkeiten liegen , beantwortete der Reichsstatthalter dahin ,»äß er glaube , daß besonders in unserer Wirtschaft neu« Wegegesucht werden müßten . Aus unseren Obst- und Weinanlagen .sie weile Flächen des Landes ausmachten , könnten bei plan -
müßiger Bewirtschaftung noch größer« Erträge herausgeholtwtrden . Neue Möglichkeiten sehe er auch im Anbau von Hanfand Flachs sowie in der Schafzucht. Das einheimische Kunst-zewerbe müsse sich seiner Sonderstellung gegenüber der In¬dustrie nur deutlich genug bewußt werden und mit Spezial - undQualitätsarbeit hervortreten , Auch Majolika und Fayence hät -
:esi sicher noch gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Zum Schluß gab der ReichMatthalier bekannt , daß Mitte
september in der Landeshauptstadtein Herbstfe st veranstal-et werde , das alljährlich wiederholt und zu einer festen Tra-lition werden solle . In einer großen Ausstellung soll eine um-
ajsenüe Schau unseres wirtschaftlichen und künstlerischen Schaf¬
fens geboten werden . Die besondere Nöte werde im Geiste un-«r«r Zeit gehaltene Darstellungen landwirtschaftlicher alterLitten uitd Gebräuche bilden.

Aust«? der obersten SA-Mrsng «ad d«
ehemaligen Freilorpssührer!

Die Oberste SA -Führung und die ehemaligen Freikorpsführererlaffen folgenden gemeinsamen Aufruf für ein großes Erinne¬
rungswert , das die Verdienste der Freikorps würdigen und der
Nachwelt übermitteln soll :

Kameraden ! Mit dem Siege der Nationalsozialistischen Re¬volution ist ein wichtiger Abschnitt der deutschen Geschichte be¬endet . In beinahe aussichtsloser und verzweifelter Lage habtIhr alten und jungen Frontsoldaten trotz vierjährigem Ringenan allen Fronten des Kriegsschauplatzes im großen Zusammen¬bruch 1918 freiwillig erneut zu den Waffen gegriffen , um in er¬bittertem Kleinkampf den äußeren und inneren Feind nieder -
zuringen . Nur so war es möglich , das Reich und seine Einheitvor dem Schlimmsten zu bewahren . Ihr habt damit den ge¬waltigen geistigen Umbruch der Nachkriegszeit eingeleitei undvorwärts getrieben . Es ist an der Zeit , dieses Erleben in allen
seinen Einzelheiten zu erfassen und in dtzr Geschichtsschreibungfür Kind und KinVeskinder festzulegen. Es ist notwendig , die
Erinnerungsstücke und Erlebnisberichte , die heute noch in
Menge vorhanden sind , zu sickern , damit nicht unersetzlich«Quellen dieser Abschnitte der deutschen Nachkriegsgeschichiever¬loren gehen.

Im Einvernehmen mit der Obersten SA -Führung ergeht
deswegen an Euch der Aufruf , alle vorhandenen Erinnerungs¬
stücke dem Schlageter - Gedächtnismuseum e . V . Berlin W 35,Hildebrattdstraßc 8, das in unserem Aufträge gemeinsam mitdem Reichsarchiv die Vorbereitung für die Geschichtsschreibungder Freikorps übernommen hat , zu übersenden . In Betrachtkoinmen vor allem Abzeichen , Ausweis «, Personatpapstte , Bil¬der , Notizbücher, Briese und sonstige Aufzeichnungen, Befehle ,Meldungen , Karten , Erlebnisberichte , Zeitungen , Flugblätter ,Plakate . Jeder , der etwas beisteuert und seien es die unschein¬
barsten Papiere , hilft damit , den Kämpfern der Freikorps ein
würdiges Denkmal zu errichten.

MStvnnschlelegrarnm -es -Mchen KultilsminWrs
an Sr. Rust

bld . Karlsruhe , 7 . Mai . Der badische Kultusminister Dr .Wacker hat an Dr . Rust anläßlich dessen Ernennung zum Neichs-
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung folgen¬des Telegramm gesandt :

„Zu Ihrer Ernennung zum Reichsminister für Wissenschaft,Erziehung und Volksbildung beglückwünsche ich Sie als badi¬
scher llnterrichtsminister herzlichst . Ich bin überzeugt , daß unter
Ihrer tatkräftigen Leitung das Reichserziehungsministeriumder Zersplitterung dös deutschen Erziehuugswesens ein Ende
gemacht und daß . die Schulreform nach den Grundsätzen unseresFührers Adolf Hitler in Bälde Wirklichkeit wird . Dieses Re -
fotmw 'erk soll mithclfen , die bdgtiißeüswerte Mannigfaltigkeit
deutscher Art auch im Äildungswestn zur deutschen Einheit zu -
sainmenzufassen und dadurch der Volksgemeinschaft und Reichs-
einheit zu dienen . Namens aller badischer Erziehet gelobe ich
Ihnen treue Mitarbeit äm großen Werke.

Heil , Hitler !
gez. Dr . Wacke r .

"

- Uner-ökle Schmätznngen des deutschen AMlsol-alen
Nach Meldung des Geheimen Staatspolizeiamtes mußte in

der letzten Zeit festgestellt werden , daß katholische Ordensgeist¬
liche , die im Ausland ihren Wohnsitz haben , in Baden Gottes¬
dienste und Vorträge abhalten uno im Verlauf derselben ihre
deutschfeindliche Gesinnung an den Tag legen . Es erlaubte sichu . a . der Pater Riickenacker des Redemptvristen -Ordens anläß¬
lich einer Predigt folgende ungeheuerliche Schmähung des
deutschen Volkes :

„Mehr als die Hälfte der deutschen Soldaten während des
Krieges find durch Geschlechtskrankheiten dahingerafft , als durch
feindliche Kugeln in dtzn Sand gesunken."

Die Regierung ist entschlcüjen . in Zukumt gegen derartige
Schmähungen mit aller Schärfe des Gesetzes vorzugehen und chr-
sucht die Bevölkerung , bei ähnlichen Vorkommnissen sofort Mel¬
dung an die nächste Polizeibehörde resp. Geheime Staatspolizei¬
stelle zu machen, damit der schuldige Geistliche vor der Ausreiseaus Deutschland durch die Behörden der verdienten Strafe zu -
gesührt werden kann. _ _ _ _ _ ^



SMtadschasistkrffr « der >
« d SSer NldaMertM

« rsrruhe. 7 . Mai . Treu « Kameradschaft führte am Samstag
z Sonntag etwa 6000 Angehörige der ehemaligen Feldarlil -

^^ eginrenter Nr . 14 und SO und ihrer Kriegssormationen in

»ieren Mauern zusainmen. Bei einer erhebenden Feier vor
m Artilleriedenkmal am Linkenheimer Tor würdigte Ober-

^ Kenrar Vages das opferbereite Heldentum und verband da-
die Mahnung an die Lebenden, ! m gleichen Geiste mitzu-

am friedlichen Aufbauwerk für das neue Deutschland.
A Samstag abend trafen sich Tausende von Kameraden zur
waMungsfejer im großen Festhallesaal . Am Sonntag vormit -
^ tagten die Vertrauensmänner . Um 11 Uhr bewegte fick;
^ stattlicher Festzug durch die reich beflaggte Stadt zum Schloß-
-latz. Unter Glockengeläuts und Böllerschüssen fand anschlie -

eine Treuekundgebung vor dem Reichsstatthalter statt , der
«it deu Ehrengästen auf dem Schlotzbalkon erschienen war . Ka-
mettl-lltMstssührer Büttmer gab in einer kurzen Ansprache
»n Gefühlen der Freude und Dankbarkeit über den herrlichen
gAsthgnlng in Deutschland Ausdruck. Reichsstatthalter Roberi

er führte u. a . aus : Die Grundlagen des neuen Staate -
-j„d geboren aus dem deutschen Soldatengeist . Der National ^
jmirlismus ist nichts anderes als der soldatische (keift der Pflicht -
kisiilluns. des Gehorsams , der Ein - und Unterordnung , de >
^nferwiliig ^ it . Wir sind keine Feinde unserer Nachbarn , son¬
dern wir kämpfen um unser neues Deutschland uns seine Er
Haltung - (Stürmische Bravorufe .) Wir alle sind tief inuerlick
von dem heiligen Glauben erfüllt , daß auch unser Volk eir
Kecht auf fein Dasein besitzt, daß dieses Volk in seinen Lebens
rechten nicht mehr weiter eingeschränkt und eingeengt werder
dgrs. Um diese Lebensrechte wollen wir kämpfen, immer nui
für nufer Volk, für unser Vaterland , für unser Deutschland
zch glaube, daß der Herrgott unserem ehrlichen Kampfe um
unser Dasein seinen Segen nicht versagen wird , weil wir au!
eMi« Kraft heraus , nicht unter Schädigung anderer , unseren
NvlkchLlsen wollen und helfen werden . An diesem Sinne fordert «

Reichsstatthalter auf zu einem Sieg -Heil auf unser alte -

Irrltches Soldatentum , unser neues Deutschland, den Führer
Hdolf Hitler und den Generalfeldmarschall von Hindenburg
Her Nus fand brausenden Widerhall .

Mkerlaguug rer ehemalige« Berufssoldaten
Karlsruhe, 7. Mai . Im Versammlungsraum des Amtes sü .
eamte in Karlsruhe traten am Sonntag die Führer des
cichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten , Landesverbrnk

Laden, zu einer Tagung zusammen, zu der sämtliche Ortsgruppen
Hre Vertreter entsandt hatten .

Lanöesoerbandsführer B i t t e l - Karlsruhe begrüßte einlei -
tznd die Kameraden und zahlreichen Vertreter der Landes - uni

ommunalbehörden, worauf er die Aufgaben und Fiele der
lindes erläuterte und Klage darüber führte , daß vor allem

j> den kleineren Gemeinden die Berufssoldaten bei der Ein¬
stellung von Beamten noch immer benachteiligt würden . Um
lljesem Mißstaiid abzuhelsen, bedürfe es einer Verfügung de-
Huienmiiiisters an die Gemeinden , damit die freiwerdendea
Seamtenstellen anteilsmäßig mit Berufssoldaten besetzt würden .
Ns Vertreter des Vundespräsidenten , des Oberbürgermeisters
Lchwede -Coburg , sprach das Mitglied der Bundesführung
Bogt , die besten Grüße und Glückwünsche des Präsidenten aus .
Ter stello . Landesverbandsführer Hartmann - Karlsruhe ver¬
breitete sich eingehend über das Wesen der NSDAP , und die
Aufgaben der Abteilung 2 ^ Weltanschauliche Betreuung der
Kameraden " im Reichstreubund . Der Führer der Landesver »
bandsgruppc 5 ( Südwestdeutschland) , Dcyringer -Stuttgart , er¬
mahnte zur Pflege der Kameradschaft und des Wehrwillens ,
der nicht gleichbedeutend sei mit poliernden Kriegsdrohungen .

Me Wege i« -er Seivtrtf- afluug -er Senesnngs-eime
-er ba-tfchen Krankenkassen

bld . Karlsruhe , 7 . Mai . Um eine gesunde Bewirtschaftung
der Genesungsheime wieder herzustellen, wurde auch in Baden
eine Neuregelung getroffen , Wie wir dem „Führer " entnehmen ,
wird danach zur Sicherstellung einer planmäßigen Belegung
der in allernächster Zeit zu eröffnenden Erholungs - und Gene¬
sungsheime bestimmt, daß sämtliche badischen Orts - , Betriebs -
unh Jnnungskrankenkassen ohne eigene Heime verpflichtet sind ,
alle Einweisungen von Versicherten und Familienangehörigen
in Erholungsheime ausschließlich durch Vermittlung der Ar¬
beitsgemeinschaft badischer Krankenkassenverbände in Karls¬
ruhe , Gartenstraße 14 , vorzunehmen . Den Krankenkassen wird
untersagt, Versicherte und deren Angehörige unter Umgehung
der kasseneigenen Heime in Spitälern , Krankenhäusern usw .
unterzubringen . Krankenkassen mit eigenen Erholungsheimen
sind verpflichtet , Einweisungen in nicht kasseneigenen Heimen
durch Vermittlung der Arbeitsgemeinschaft vorzunehmen .

Für die Durchführung der Erholungskuren kommen folgende
Erholungsheime in Frage : Scheuern bei Gernsbach , Schweig¬
matt bei Cchopfheim, Stöckenhöfe bei Freiburg , Bad Antogast ,
Waldblick in Bad Dürrheim, Menzenschwand bei St . Blasien ,
Seeheim an der Bergstraße , Schönberg an der Bergstraße , Haus
Felsberg bei Reichenbach (Odenwald ) .

Das Reichslustsporl-Srchesler tu Karlsruhe
bld . Karlsruhe , 7 . Mai . Das aus einer Auslese von 5000

Musikern zur Jahreswende zusammengestellte, unter Leitung
des Fliegerkapitäns Generalmusikdirektor Schulze - Dornburg
stehende Reichsorchester des. deutschen Luftsportverbandes kam
auf seiner Deutschlandreise auch in die badische Landeshaupt¬
stadt , um in einem gutbesuchten Konzert Proben seines weit¬
fortgeschrittenen Könnens zu geben. Wie aus einer Unterhal¬
tung mit Kapitän Echulze-Dornburg zu entnehmen war , will
bas Fliegerorchester , dessen Mitglieder übrigens sämtliche Flie¬
ger sind , in erster Linie gute Volksmusik pflegen und diese hin¬
wieder in einer künstlerisch hochstehenden Art und Weise zu Ge¬
hör bringen . Daneben wird das Orchester auf vielfach verges¬
sene Werke für Blasmusik aus dem Mittelalter zuriiügreifen
und vor allem dem auf dem Gebiet der Blasmusik immer mehr
Lberhandnehmenden Dilettantismus entgegenarbeiten . In klang¬
licher und dynamischer Hinsicht leistet das Orchster, wie dann
das Konzert in der Festhalle bewies , Ausgezeichnetes ; sein Lei¬
ter Schulze-Dornburg , bei uns im Süden durch sein Wirken in
Douaueschingen wohl bekannt , und das Orchester konnten leb¬
hafte Beifallskundgebungen entgegennehmen .

1. Spargelsorten nur tn Standard-Packung
bld . Schwetzingen, 7 . Mai . 2m Interesse einer ordnungs¬

mäßig durchzusührenden Kontrolle wurde polizeilich angeordnet ,
daß die auf dem Schwetzinger Spargelmarkt zum Perkauf seil-
gebotenen Epargeln erster Sorte mit einem vom Polizeiamt
zum Selbstkostenpreis abzugebenden Bastband (blau -weiße Farbe
mit Ausdruck Schwetzinger Spargel ") zu bündel sind .

Major a . D . Albert Kreßmann , Karlsruhe , Deutschlands
ältester Offizier , feiert am Mittwoch , den 9 . Mai 1934 seinen
98 . Geburtstag .

Vorläufig keine neuen Lehrbücher
bld . Da das Reichsministerium des Innern noch mit der

Ausarbeitung von Richtlinien für die Neuorganisation der
Lehrpläne für die höheren Lehranstalten beschäftigt ist, werden
auch neue Lehrbücher , die dem Geiste des Dritten Reiches ent¬
sprechen , in dem laufenden Schuljahr nicht in Gebrauch genom¬
men werden , zumal noch große Vorräte an alten Schulbüchern -
vorhanden sind . Wie der badische Unterrichtsminister den höhe¬
ren Lehranstalten und Privatschulen mitgeteilt hat , können
Rechen - und Sprachbücher einstweilen weiter benutzt werden .
Für den Deutschunterricht der Unter - und Mittelklassen sind die
alten Lehrbücher ebenfalls zunächst weiterzuvcrwenden , wohl
aber sind solche Lesestücke, die dem Geiste unserer Zeit nicht ent¬
sprechen oder ihm gar entgegenstreben , auszulassen . Das gleiche
gilt sinngemäß auch für die Geschichtsbücher. In den Kreisen
der Eltern wird bei den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen
diese Anordnung des Unterrichtsunnisters große Befriedigung
Hervorrufen.

Vaverr
bld . Karlsruhe , 7 . Mai . (Wiederbesetzung des Lehr -

stuhls für Nationalökonomie an der Universi¬
tät Freiburg .) Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit : Da die Neubesetzung des Lehrstuhls für National¬
ökonomie an der Universität Freiburg für das Sommerhalb -
johr 1934 noch nicht durchgeführt werden konnte, ist der von
seinen Amtspflichten enthobene Geh. Hosrat Professor Dr . Karl
Diehl vom badischen Unterrichtsministerium gebeten worden ,
seine Lehrtätigkeit auch im Sommerhalbjahr auszuüben . Pro¬
fessor Dr . Diehl hat sich in dankenswerter Weise bereit erklärt ,
diesem Wunsche zu entsprechen.

Karlsruhe . 7 . Mai . ( 10 0 I a h r e K e w e r b e s ch u l e )
Die Gewerbeschule Karlsruhe , heute eine groß ausgebaute
Fachschule neuesten Stils mit rund 2000 Schülern , blickt m
diesem Jahre aus ein lOOjähriges Bestehen zurück. Dieser
Anlaß soll festlich begangen werden . Die Leitung der Schule
beabsichtigt , im Juli in der Gewerbeschule eine Ausstellung
;u veranstalten .

Bruchsal, 7 . Mai . (Das Kroßfeuer .) Das Groß-
seuer , dem in der Nacht zum Samstag die große Papier -
abrik Metzger zum Opfer fiel , verursachte einen Eebäude -

schaden von etwa 60—70 000 RM . Der Sachschaden durfte
sich jedoch aus etwa eine halbe Million RM . belaufen , da
neben den reichlichen Vorräten an Zellulose, Lumpen und
Altpapier die wertvollen Maschinen vernichtet wurden . Die
Brandursache ist noch ungeklärt ; man nimmt Kurzschluß an .

Heidelberg. 7 . Mai . (Schlageter - Gedächtnis -
Museum . ) Der Landesverband Baden des Schlageter-
Gedücktnis- Museums eV . hielt hier . eine Tagung ab. in der
Pg . Willi Sattler zum Führer des Landesverbandes Baden
ernannt wurde Die Schlageter -Gedächtnis-Ausstellung
wird am 26. Mai in Karlsruhe eröffnet .

Baden -Baden . 7 . Mai . (Schwarzwaldhochstraße .)
Die Inangriffnahme des Baues der Schwarzwaldhochstraße
Mummelsee-Ruhstein hat 600 erwerbslosen Volksgenossen
dxs Arbeitsamtes Baden -Baden wieder Arbeit und Brot
gegeben . Anläßlich der Einstellung fand eine kleine Feier
im Hotel Mummelsee statt .

Baden -Baden , 7. Mai . (G u te E ä st ez r f f e r n . ) In der
Zeit vom 1- Januar bis 1 . Mai ds . Js . wurden 18 000
Fremde in Baden -Baden registriert . Darunter waren 15 725
Deutsche (im vergangenen Jahr 9058 ) und Ausländer 2276
( im vergangenen Jahre in der gleichen Zeit nur 1284 ) .

Billrngen , 7 . Mai . (Jubiläum .) Hier konnte Stadst
Pfarrer Wilhelm Kling , Erzbischäfl . Ceistl . Rat und De>
kan, das 25jährige Jubiläum seiner Amtstätigkeit in Vil -
lingen begehen .

WeilerÄach , A . Villingen , 7 . Mai . (Ein Gedenk¬
tag . ) Am 6. Mai kehrte zum Hundersten Mal der TaL
wieder, an welchem der hiesige Ort durch ein Großfeuer iv
Schutt und Asche gelegt wurde . Nur wenige Häuser in un¬
mittelbarer Umgebung der Kirche blieben damals verschont
Auch drei Menschenleben fielen den Flammen zum Opfer ,
nämlich zwei Kinder im Alter von zwei und vier Jahren
sowie eine Frau im Alter von 46 Jahren . In den Akten
wird die opferwillige Hilfeleistung der badischen und würt -
tembergischen Nachbargemeinden zur Linderung der Not ge¬
rühmt . Auch der damalige Großherzog Leopold sandte 1000
Gulden.

Kehl, 7. Mai . (F a ls ch m ü n z e r a f f ä r e .) In der
durch die Verhaftung einer Frau aus Kehl in einem Frei¬
burger Geschäft aufgedeckten Falschmünzerei, sind jetzt bereits
sieben Personen in Haft . Wie jetzt feststeht , wurden etwa
hundert Falschstücke in Freiburg allein ausgegeben . Auch im
Amtsbezirk, so in Freistetk, find ist den letzten Tagen Falsch¬
stücke aufgetaucht.

Schönau» 7 . Mai . (Ehrung Leo Schlageters . j
Die von ihrer Jahrestagung in Lörrach versammelten lei¬
tenden Spcrrkassenbeamten des Badischen Sparkassen- unk
Giroverbandes unternahmen eine gemeinsame Fahrt nack
Schönau, an der gegen 200 Personen teilnahmen . An
Grabe des Helden Leo Schlageters fand eine Feierstunde
statt.

bld . Hirschhorn a . N ., 7 . Mai . ( Selbstmord . ) Sonntag
nachmittag erschoß sich- in seiner Wohnung der Amtsvorstand des
hiesigen Forstamts Rsrhenberg , Forstmeister Karl Chantre mit
einem Revolver . Seine Verletzungen am Kopfe waren derart ,
daß der Bedauernswerte nach einigen Stunden verschied . Der
Verstorbene weilte seit 2 Jahren hier und erfreute sich ob seines
leutseligen Wesens und seines offenen Charakters allgemeiner
Beliebtheit . Was den ledigen 50jährigen pflichttreuen Beamten
in den Tos getrieben hat , läßt sich schwer sagen.

SWS Stadt mW Land
Durlach , 8 . Mai . Am heutigen Tage begeht Frau Anna

2 ourdan , Aböls Hitlerstraße 8 , bei geistiger und körperlicher
Rüstigkeit den 74 . Geburtstag . Der alten treuen Abon¬
nentin herzliche Glückwünsche .

Durlach , 8. Mai . Am heutigen Tage feiert Frau Friedericke
Vor tisch , Adolf Hitlerstraße 13, den 70 . Geburtstag .
Unsere herzlichen Glückwünsche .

— Am Samstag abend findet anläßlich der feierlichen Er¬

öffnung des Armee - Museums im Stadtgarten
Karlsruhe ein großes Konzert von 2 Reichswehrkapellen
mit Schlach tenseuerwerk statt . Um eine große Teil¬

nahme zu ermöglichen , ist der Eintrittspreis auf 20 Psg . fest¬
gelegt . Die Ortsgr . der NSDAP . Durlach hat die NS .-Hago-

Ortsgr . Durlach mit dem Vertrieb der Karten beauftragt . Alle

Volksgenossen sind zu dieser Veranstaltung eingeladen .

Liederkranz Durlach .
Am Donnerstag , den 10 . Mai — Christi Himmelfahrt — ver¬

anstaltet der Liederkranz Durlach seinen zur Tradition gewor¬
denen Herrenausflug in die fröhliche Pfalz nach Neustadt
a . H . Die Abfahrt erfolgt morgens 6,10 Uhr ab Bahnhof Dur¬
lach . 2u Neustadt , wo wir 8 .20 Uhr eintrefsen , werden wir am
Bahnhof vom Pfälzer Waldverein mit Musik empfangen . Hier¬
auf findet eine Wanderung durch den Rosengarten , Welsch'sche
Terrasse mit Ehrenmal des 5 . Bayr . Infanterieregiments , Sches-
selwarte , Waldschenke, Ludwigsbrunnen , Lina Sommer - Gedenk¬
stein, Felseneck , Degen Heller -Stein nach Haardt statt , wo das
Mittagessen eingenommen wird . Nachmittags erfolgt die Be¬
sichtigung des Haardter Schlosses, anschließend gemütliches Bei¬
sammensein im Winzerkelker Haardt . Ankunft in Durlach 22,31
Uhr . Es sind alle Vorkehrungen getroffen , um den Herrenaus¬
flug für alle Teilnehmer zu einem Erlebnis werden zu lasten.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt . (Siehe An¬
zeige .)

*

BolkMailtches Konzert -es Nchefierdereins Durlach
Trotz des schönen Frühlingswetters und mancherlei sonstiger

Veranstaltungen war das Abend - Konzert , das der Or¬
chester - Verein Durlach am Sonntag im neuhergerich¬
teten Blumensaale gab , recht zufriedenstellend besucht . Es
hatte der Ankündigung gemäß eine durchaus volkstümliche Vor¬
tragsfolge und bewältigte die hierin gestellten , mitunter sehr
heiklen Aufgaben mit beachtlichem Können und einem von tüch¬
tiger . Probenarbeit zeugenden Zusammenspiel . Die Kapelle
scheint zahlenmäßig etwas gelichtet zu sein , verfügt aber über
junge , musizierfreudige Mitglieder und hat in Herrn Kurt
Zimmermann einen energischen und wohlgeübten Dirigen¬
ten gefunden , der voll Eifer und Hingabe bei der Sache ist und
sich erfolgreich bemüht , den Jnstrumentalkörper fein abzustim¬
men und ihm klangliche Einheit zu schaffen . Das bewies gleich
die eingangs zu festlichem Erklingen gebrachte romantisch um¬
glänzte Oberon - Ouvertüre , deren jubelnder Ausklang
Prächtig geriet . In den Einzelheiten trefflich durchgesorwt, stil -
bedacht und voll rhythmischer Beschwingtheit wurden hierauf
die vier stimmungsheitern Sätze von I . Haydns E - dur -
Cymphonie ( Nr . 12) , zubeusnnt „Der Bär "

, dargereicht,
Sie war jedenfalls ein ganz erklecklicher Beleg für die auch
diesmal behauptete Leistungshöhe der strebsamen Musiker-Ver¬
einigung . Mit einer der beiden gefühlvollen Beethoven -
schen Biolin - Romanzen , die Herrn SigmundBran -
nath Gelegenheit bot , sich als technisch sattelfester und strich¬
edler Sologeiger zu zeigen, schloß der erste Abschnitt des sieben¬
teiligen Programms . Den zweiten eröfsnete eine großangelegte
Fantasie über C . Zellers melodisch blühende Operette
„Der Vogelhändle r "

, und darauf sang Frau Dr . Baum¬
berger die „R o s e n l i e d e r " des Fürsten Philipp zu
Eulenburg . Diese vorwiegend elegisch -dunkel gefärbte Folge
von fünf volksliedartig gefaßten Liedkompositionen ( aus selbst¬
gedichtete Texte ) bindet Rosensorten aller Art — Monatsrose ,
Wilde Rose, Rankende Rose, Seerose , Weiße und rote Rose —
zu einem Schwermut verbreitenden Strauß , au dem die Ab¬
sichtlichkeit der Nachempfindung mit einem schlichten Gemüts¬
ton streitet . Frau Dr . Baumberger wußte dafür eine gepflegte,
in hohen und tiefen Lagen klangfüllige und weitspannende So¬
pranstimme und einen mitlebenden , verständigen Deklamations¬
stil aufzuwenden n . so dem Gehalt der rasch zu Herzen sprechen¬
den Gesänge bestens auszuschöpfen. Rach dem rhythmenflott u .
srischtönig gespielten Johann Strauß - Walzer „Künst -
lerleben " bildete der stramm und präzis und mit zünden¬
dem Schwung ausgeführte Baden weilermarsch , der
Lieblingsmarsck unseres Führers , einen rühmlichen Abschluß des
im Rahmen seiner Voraussetzungen hervorragend gelungenen
Konzertabends , mit dem der Durlacher Orchesterverein erneut
seinen anerkannten Rang und Ruf bekräftigte .

Dr . Rudolf Raab .
* -

Badisches Staatstheater
Das am Dienstag , 8 . Mai , zur Erstaufführung kommende ge¬

schichtliche Trauerspiel „Karthago " („Sein oder Nichtsein") von
Jakob Lauth ist von Felix Baumbach in Szene gesetzt. In den
führenden und wesentlichen Rollen treten Elfriede Paust und
die Herren Dahlen . Gemmecke , Herz, Hierl , Höcker, Kienscherf,
Klöble , Mathias , Priiter , Paul Rud . Schulze, von der Trenck ,
ferner Ehret , Müller -Gras und Schmidt -Keßler auf . Die drer
Kinderrolien werden von Lisy Jörg , Karl Scharmann und Otto
Schopen dargestellt . Die Bühnenbilder stellte Heinz Gerhard
Zircher . Margarete Schellenberg leitete die kostümliche Aus¬
stattung . — Diese Erstausführung findet im Beisein des Dich¬
ters statt .

Das Wetter
für Mittwoch

Zwischen zwei Hochdruckgebieten im Nordosten und Süd¬
westen befindet sich über Mitteleuropa eine flache Tiesdruck -
rinne als Ausläujer einer isländischen Depression . Für
Mittwoch ist im großen ganzen freundliches , aber zu ver¬
einzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten



SttMampf der Schaiy-erelne DurlachMlivM !
Am vergangenen Sonntag standen sich zum ersten Male die

Schachvereine Durlach und Ettlingen in einem Städtekampfgegenüber .
Durlach war , verstärkt durch die junge Ortsgruppe Aue , miteiner stattlichen Anzahl Schachfreunden nach Ettlingen gekom¬men, wo im Gasthaus z . Engel das Wettspiel ausgetragenwurde . Leider war es Ettlingen besonderer Umstände halbernicht möglich , eins entsprechende Anzahl Partner zu stellen.Doch es reichte immerhin zu 27 Paarungen .
An die überaus herzliche Begrüßung durch den 1 . Vorsitzendendes Ettlinger Klubs , Herrn Bischof , und Ueberreichung eines

Blumenstraußes , schloß sich eine nicht minder freundlich gehal¬tene Ansprache des Vertreters vom Verkehrsverein Ettlingen ,Herrn Dr . Schindler . Nachdem dann die Ettlinger Schach¬freunde den Durlachern ein dreifaches „Sieg -Heil " ausgebrachthatten , nahm der Kamps gegen 3 Uhr nachmittags seinen An¬
fang .

Die Ettlinger Mannschaft , angeseuert durch ihren Vereins¬
führer , legten einen starken Kampfgeist an den Tag , mußten je¬doch den kampferprobten Durlachern mit 16 : 11 den Sieg über¬
lassen. Durlachs erste 10 gaben nur 1 )4 Punkte ab (8. und 10.Brett Erwähnenswert ist , daß sich die zu diesem Wettkampf ein¬
gegliederten Auer Schachsreunde gut geschlagen haben .

Nach Schluß des Spieles gab der Vorstand von Ettlingendas Resultat bekannt und dankte allen , die zum Gelingen die¬
ses schön verlaufenen Treffens beitrugen . Er nannte noch als
Rückspieltermin den 10. Juni d . I ., wobei er der Hoffnung Aus¬
druck gab, daß hierbei den Ettlingern die „Revanche" gelingenmöge. M .

Aus dem Gerichtssaal
In Notwehr den Gegner tödlich verletzt

Mannheim , 7 . Mai . Das Schwurgericht verhandelte am Sams¬tag gegen den 21jährigen Schreiner Ernst Ruh aus Mannheim -
Neckarau wegen Körperverletzung mit Z ôdesfolge. Der An¬
geklagte hatte am 16. Januar abends , als er für einen Pserde -
metzger ein Pferd nach Mannheim trieb , einen Zusammenstoßmit dem Kraftwagenführer Ernst Murr , der einen mit 30 Per¬sonen besetzten Kraftwagen nach Ziegelhausen fuhr . Anschei¬nend kam er zu weit nach der Straßenmitte , wodurch sich Murrin der Fahrt behindert sah . Murr hielt an , ging auf Ruh zr>und schlug ihm nach Zeugenaussagen ins Gesicht . Daraufhin
stach Ruh dem Angreifer mit einem Stellmesser in die linkr
Brustseite. Murr starb am nächsten Tag im Krankenhaus . Inver Verhandlung machte der Angeklagte Notwehr geltend , war
auch das Gericht anerkannte , indem es auf Freispruch erkannte .Der Staatsanwalt hatte zweieinhalb Jahre Gefängnis beantragt .

G.m.b.H. vor Gericht
Heidelberg, 7. Mai . Im Juni 1933 wurden bei der Licht - und

Kraftversorgung Wiesloch E .m .b.H. umfangreiche Verfehlungenentdeckt, die viel Staub aufwirbelten . Der kaufmännische Leirerver Genossenschaft , der nunmehr 52jährige Kaufmann Oskar
Philipp aus Mannheim und das Vorstandsmitglied , der 57jäh-
rige Müller Josef Iulier aus Mingolsheim , kamen am 22. Juniin Untersuchungshaft , der Vorstandsoorfitzende, der 68jährigeLandwirt und Bürgermeister a. D . Peter Msnges aus Roten¬
berg wurde gleichfalls in der Anklageschrift angeführt , wäh¬rend sich der technische Direktor dem Zugriff des Staatsanwalts
vurch Selbstmord entzog. Philipp hate sich trotz bester Bezah¬lung zusammen mit dem technischen Leiter in den Jahren 1928bis 1931 ungerechtfertigt jährliche Sondervergütungen von
7000 RM . anweisen lassen , die sich schließlich auf 56 000 RM .

iddierten . Ferner mutzte die Gesellschaft in de« Jahre « , «» .bis 1932 für Steuer unv Versicherungsprämie seines « ri^ /kraftwagens in Höhe von 1225 RM . aufkommen undhatte sich Philipp 1932 eine Weihnachtsgratifikation von »a«NM. bewilligt , obwohl ihm nur 750 RM . zugeftanden wäre»Zuller und Menges hatten sich, freilich ohne ihr Zutun e^Pauschale von 3000 bezw . 2000 RM . zweimal auszahlen lasien .nachdem sich ein Irrtum in der Buchführung dementsprechendrusgewirkt hatte . Trotzdem in der Verhandlung zwölf Zeugenand ein Sachverständiger ausmarschierten, blieben noch manch«Zrage» ungeklärt , die einen lückenlosen Beweis nicht zulietz^Philipp erhielt deshalb nur in bezug auf die Sondsroergütun -;en wegen Untreue sechs Monate Gefängnis sowie 10000 RM .Leldstrase Iulier und Menges wurden freigesprochen.
Hohe Strafen für Veruntreuungen Seim Winterhilfswerl

Halberstadt » 7. Mai . Vom Erweiterten Schöffengericht wurde?as Urteil im Prozeß gegen die ehemaligen Leiter und Mit¬glieder der Halberstädter Zentral « des Mnterhilfswerks gefällt.Ls erhielten gemäß dem Anträge des Staatsanwalts unter Ab-rrkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünfFahren : der bisherige Bezirksamtswalter Alfred Winter zehnJahre sechs Monate Zuchthaus , Kassenwalter Wooge zehn JahreZuchthaus, Wilhelm Großmann sieben Jahre Zuchthaus . Walter
Seeburg und Walter Buschinowsly je fünf Jahre Zuchthaus.Zwei Mitangeklagte Stenotypistinnen , die von den Haupt-
ingeklagten mit Schuhen, Mänteln und Schmuckstücken bedach,worden waren , erhielten wegen einfacher Untreue neun bezw.
cchs Monate Gefängnis und je 50 RM . Geldstrafe . Die An.
klage warf den Hauptangeklagten Untreue , unberechtigte An.
- ignung und Ausgabe von Zuweisungen und Bedarfsdeckung^
cheinen , Beiseiteschaffung von Kontenbüchern und Veruntreu -
rng von 332 RM . aus dem Ergebnis der Winterhilfswerks vor .

Brenuholz-Veefteigeruus.
Die Stadt Durlach läßt gegen Barzahlung versteigern:1 . Am Freitag , den 11 . ds . Mts . aus dem Distrikt „Elf¬morgenbruch " 4l Ster hartes und weiches Scheit - u . Prügel -

Holz . Treffpunkt um 8 Uhr an der Seilerbahn .2. Am Samstag , den 12 . ds . Mts . aus dem Distrikt „Füll¬bruch " 98 Ster gemischtes und weiches Scheit - u . Prügel¬holz sowie 425 Wellen . Treffpunkt um 8 Uhr an der Füll¬bruchbrücke.
Dur lach , den 7 . Mai 1934.

_ Der Bürgermeister ._
Ast- M GMMMttttt Dirlilch.

Morgen Mittwoch , den 0 . Mai

Monatsversammlung
im Lokal „Blume ".

Lichtbitdervortrag „Der neuzeitliche Blumengarten "
Alle Blumenfreunde, auch Nichtmitglieder willkommen .

Der Bereinsführer .

V c » UL8ei » r » 1äi » ger
-Inradlunx 7 .28 unä 4 .2V Llonatsraten

v.-äoo , !«b« onn»aldkr . 12O v. garknib «, koiksrstr. 4S

Gvitzuev - lavier
SahvrSdev

alle Zubehörteile . Fahrrad¬
decken von 1.— an ab ,Fahrräder von 4V.— an— Teilzahlung —
ra - kkadhaus HLbaer

D .-Aue » Schwarzwaldstraße 12
Telefon 177 .

Out >5t
5ckäfsr ' r / lugsngla ,

lisbsr I.s5vr mvrlc Dir dar

lllorgen lMtwood j

vüllvlk r . kleyervor .
Morgen Mrtwoch

Sehi,eliir,s .
Emmett z. Blume Durl .-Aae .

Schöne pikierte
Vellevrepflanre « ,

Tomaten « . Rosen¬
kohl ,

Llelkenst - rke
zu verkaufen

Dnrlach-Ane , Friedcnstr. 3 WltLo .
Echte

Hartgries -Nudeln
Hartgries -Maccaroni

Hartgries -Stifte
1 Pfund -Paket 3S
3 Pfund -Paket SS Hk

Tomaten
kräftige pikierte Pflanzen hat
abzugeben
_ Schrodt, b Zündhütle.

Schöne kräftige

AMenManzrii
hat abzugeben

Erwin Postwciler
Durlach -Aue, Schwarzwaldstr 57

Hochfeine
Eier -Schleifchen
Eier -Hörnchen
Eier -Sternle
Eier -Riebele

Eier -Fadennudeln
V, Pfund -Paket 2S

In verkaufen :
Kücheneinrichtuna , Kommode ,runder Tisch, Waschtische weißu . braun . Arbeitstisch m . Stüh¬len , Polsterstuhl , Modebüüen
Große 42, 44, 46, 48. elektrische
Beleuchtungskörper , Spiegel ,Bilder u . s . w .

Zu erfragen im Verlag
Werbe -Angebot

Hochfeine
Eier -Stifte

Eier -Röhrchen
>/. Pfund -Paket 2 « 4k

Ei ex-Faden nudeln
' i. Psimd -Paket 12
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Echte
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Maccaroni
Psmid 25

Verdaukssteilsn :
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derßi-Drvx-erie , 6 . Dessie ,Kolonialwaren .
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MiM StiMMer
Dienstag . 8. Mai

6 23. Deutsche Bühne Sonder¬
ring (Th -Gern . ) 401 - 500
Im Beisein des Dichters

Zuni ersten Mal

-Karthago
(Sein »der Nichtsein)

Geschichtliches Trauerspiel von
Jakob Lauth .

Regie : Baumbach , Mitwirkende :
Paust , Jörg . Dahlen , Prüter ,Gemmecke, Herz , Hierl , Höcker,
Kienscherf, Kloeblx, Mathias ,
Schmidt -Keßler , Schulze , v . d
Trenck, Ehret , Müller . Graf ,

Schopen .
Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr

Preise 8 (060 - 3 .90
M . 9 . 5 In der Stadt . Fest¬
halle : 8 . Sinfonie -Konzert (Beet¬
hoven -Feier ) .

aü «>t ^ kLLLt . i

nieLkHvK . LaLen . - ei

Kdolk Uitlsrstrsüe 28
> am 8obIoLpIatr !

Goldene PorMosdel
auf dem Wege nach dem Fried¬
hof Samstag nachmittag ver¬loren . Abzugeben gegen Beloh¬
nung Waldstraße 10 , II . l .

Ibrkki — — IlrlNviiwerden gewirrsnkalt , lackmän-
niscb v . preirwsrt repariert bei
s. Odnsdsra , klgens Ukrmarbvroi

klgvno Oolardimlvdwsrlcrtätls^ dolf bütisrrtraks

Ispeten
in xröüter Tiuswakl

uL Vogsl

Uekert sokort

pkoloSrapk Kumme!
— Tiuerstralle 3 —

Ledaeker 's

öaaoaen - ( okoo
(mit 2uoksr ) sin VolLsxetränk
? !d . 80 kkx. »/, ? Iä . 40 ? kx.

nur erkältlied bei

Drogerie 5tliaeler
Kräftige

Leghornkücken
mit oder ohne Glucke zu
verkaufen .
_ Ettlingcrstraße 33 .

Sonnige

I 8 beseitigt.I ?r«, «14,00 , L7S
I 0«Len pictcot. Zttrik,

»« IdLSUek kvem»
»iumen-vro,erlr 3cii,,ker.

mit Bad u. Zubehör in ruhiger
Lage zu mieten gesucht.

Preisangebote unter Nr . 302
an den Verlag .

SO« Ml. Mm«
an ruhigen Beamten z . vermiet

Zu erfragen mi Verlag.

« orci . >> 057
MWI !IW !»I>I!!l>>IlIlI>>l>l>>!>!>l!l!>>>lIl!I>>!>iI>l>!>!I!!>!I>l!!I»ll!>!!!l!II»l>Il»»IllI»Il»Il>Il>I»!>!>Il!,i>,«„»l>,,l!!!»in,

^ ittxvocch, 6sn gros ) o

» m lSMMM
«tsr ^ oclskovsss ^ iarici Ickirsslcinc ! ksrlin ^ 30
unter glsicstrsitigsr kstsiligvng kisrigsr vn6

Xorlsrvksr firmen .
Deutsch« Vorlükrdcimen rsigen di« l«trt «n ^ odsn «uk«itvnl
Im bunten Isil : vis jugsn61iclis länrsrin vncl
Vortrag ^ ünstlsrin tvllkk , so ^ is clis kvmor -

volle ckormants ^ nscigsrin
beginn : 4bo nachmittags vncl absncls .

— Ii ; chb«rtsIIung «n rschirviiig vrbstsn . —

Lg . Man «
redegewandt zum Besuch von
Kolonialwarenläden gesucht , ev
Kost u . Wohnung im Hause .

Angebote unter Nr . 303 an
den Verlag .

Leibgremdier-Benli
Dllrlach .

Heute Dienstag , den8 5.34, 8"' abends findet bei Kame¬
rad Heidt , (Alte Residenz ) ein

KmlllilWslS-Mlii
statt .

Ter wichtigen TaaeSord -
nung wegen haben sämtliche
Angehörige des Vereins zu er-
schemen. Pfeil .

HMllMWe«
gesucht für Hausarbeit .

Anfragen an Frau Kirchenrat
Renner . Blumenstraße 9, HI

Kräftiges 18 dis 20 jähriges
MUckckma

das zu Hause schlafen kann , für
Küche u . Haushalt zum 15 . Mai
gesucht. Borzustellen Mozart¬
straße 18, abends zwischen 6 u
8 Uhr . « . V .

Die Singttuude wirb
in dieser Woche am Mitt¬
woch abgehalte « .

Der BereinSleiter .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Rllhl t Li.
Offene

Marmelade
Zwetschgenmus

Pfund 35
Obstmarmelade

Pfund 40
Apfel-Gelee
Pfund 45

LiedrrkraazSmlM
Zu dem am Donnerstag »10 . Mai (Christi - Himmelfahrt )

stattfindenden

Herren ausjlug
nach Neustadt a/Haardt und
Haardt laden wir hiermit alle
Ehren -, aktiven und passiven
Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiche Beteiligung junges -
sekundlichst ein . Treffvunkt mor¬
gens 6 Uhr Bahnhos Turlach -

Ter Ausflug findet bei jeder
Witterung itatt .

Der Bereinsführer .
Vorzugs -Angebot
Zwetschgenmus

Vierfrucht -
Marmelade

2 Pfund - Eimer 75 Hk

rumer«»a«i84ö
vurlgdi.

Am Himmelfahrtstag , den
10 . ds Mts .

Kreis Wanderung « ach
Langensteinbach
(Goetzwandertag )

Hierzu laden wir unsere Mit¬
glieder beiderlei Geschlechts »u
recht zahlreicher Beteiligung
turnfreundlichst ein

Treffvunkt am Schloßgarten -
Haupteingang um 9 Uhr vor¬
mittags . Rucksackverpflegung.

Der Bereinsführer .

Himbeer -Marmelade
Aprikosen-Marmel .

Heidelbeer -Marmel .
Kirschen-Marmelade
Stachelbeer -Marmel .

Apfel -Gelee
2 Pfund -Eimer 85 4«

Aprikosen- Confitüre
Erdbeer -Confitüre
2 Pfund - Eimer V5 Hk

Klug » unc > si -lolirsns
>.«ots WI5!«N den iVvri dsr
Inrerote « rv sckätrsn . In; «-
n'srsn Lis im
Vvrlacker 7ogvb !a11

Preiselbeeren
2 Pfund -Eimer 05 Hk

Apfel -Kompott
Zwetschgen mit Stein

2 Pfund -Dose 50
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